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3. Änderung des Bebauungsplanes 

„Ehemaliges Bundeswehrgelände 

mit Kasernenbereich^^
Stadt Ebern

im vereinfachten Verfahren 

nach § 13 BauGB

1. Ausfertigung

Az.: 610.1-06/118-in/2 
Satzung vom 25.04.2013



Zeichenerklärung zu den planlichen Festsetzungen:

Die Zeichenerklärung zu den planlichen Festsetzungen, des am 25.07.2009 ortsüblich 
bekannt gemachten Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan „Ehemali­
ges Bundeswehrgelände mit Kasernenbereich“, gilt auch für den Änderungsbereich
fort.

Ebern, dep 14.2013
i. A.

Tanja Zürl 
Bauverwaltung III/2



Az.: 610.1-06/118

3. Änderung des Bebauungsplanes „Ehemaliges Bundeswehrgelände mit 
Kasernenbereich“, Stadt Ebern, Landkreis Haßberge, im vereinfachten Verfahren nach 
§13Abs. 1 BauGB

Textliche Festsetzungen für den 

Geltungsbereich

Rechtsgrundlagen für die 3. Änderung des Bebauungsplanes sind:

- das Baugesetzbuch (BauGB)
- die Baunutzungsverordnung (BauNVO)
- die Planzeichenverordnung (PlanzV 90)
- die Bayerische Bauordnung (BayBO)

in der zum Satzungsbeschluss gültigen Fassung.

Änderung der Festsetzungen;

Die Festsetzungen des am 25. Juli 2009 ortsüblich bekanntgemachten 
Bebauungsplanes mit integriertem Grünordnungsplan „Ehemaliges 
Bundeswehrgelände mit Kasernenbereich“ sowie die Festsetzungen der am 
09. Juli 2010 ortsüblich bekanntgemachten 2. Änderung gelten auch für den 
Änderungsbereich fort und werden für den Änderungsbereich wie folgt geändert:

9.Ptaoune*n. Nutsunpiragtlimean, MaBntfvntn und FUkhM IDr zum Schutz, zur PItoee
und zur EnMcUung von Bodin, Nttir und
(§ 9 Abc. 1 Nr. 20 und Nr. 25c und b BmjGB h VartMjf« mit § 9 Abt. 1a BauGB,
§§18bii21 BNat8chQ.Art3Aba.4Nr.2undArt6aBayNal8cM3)

0.1 ln dw omimiilin 8015,8010. $090.8021«. 8Q21ti. 8021c, 
80ai» und 80211cWbaJttaFCiwnlcgcn In wicwlioaiOT 
AuImu hraaMMi. an Raid dir Fihraniapin dir
Qidliiaiti 8015 und 8010 wotH» da Oitlililrti 802 dm
ftiiMa)«undb,dii 
dH QiMiiaili 8019 »Min dai PunMai 0 und d. du OltMiMA 
8020»Mai dH Pwidaihaio Bild dHOiliiiCCili 8021c 
»Mai dn PunM h und i Mali Mdiai dai PuridM m, II, o 
BHMti AtapamaMmai hasuiMai. diM db f*i BMran 
da •nQiattHdH fMidi da ZainiliMH vatHdat aadm.

804« adKhai dH PunMH c und i;

Die Fcstictzungen zu Ziffer 9.2 bt* 9.11 der Urcpoinga* 
Planung in der Fassung der BeKar>ntmachung des 
Bebauungsplanes ’Ehefnahges Bundeswehrgdande 
mit Kasemenbefeich' vom 25. JiA 2009 wurden 
aufgehoben und unter V 2 ‘Hinweise’ aufgenommen
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Änderung der Hinweise:

Die Hinweise des am 25. Juli 2009 ortsüblich bekanntgemachten Bebauungsplanes 
mit integriertem Grünordnungsplan „Ehemaliges Bundeswehrgelände mit 
Kasernenbereich“ sowie die Hinweise der am 09. Juli 2010 ortsüblich 
bekanntgemachten 2. Änderung gelten auch für den Änderungsbereich fort und 
werden für den Änderungsbereich wie folgt geändert:

V. HtrvMlM

IIOAV-Ulkingn«
UfctfiQMnhutwnr»
0t 224 m btld—»tb dtrl tjungi-tw)

V.1 Btltftr110fcV^jtlunoffflrwiilii)unddtr20fcV.ailttfw 
frdirtuno fttiMteiiHun) Qfc 
Btbn Bmäti tkm bminrm (TVmndrtMnn, Autolnn) 
oder wn HMiOrm und Bttanpumfan taut dtr Aut-

■utartHft der LiftmgitchufeEnrw Itgtrt. 
Rigt da OnMnit. lieo dto Autert Spfa» dM AMltg««, 
von BMtovan (HirmMava. Aulotova. HtbtbONr^ 
Bttorvvnptn) kl db LtAMOttehutaant Mrain. to mun 
dar AiMM. d» Awlioarttta urid der 
R« dar EXM NMz QmbH (eC) dioM*wntawd«w
Die Abstimmungen haben mit der E.ON Netz GmbH 
(110-kV-Leitung) und/oder der E.ON Bayern AG 
(20-kV Freileitung) zu erfolgen.

Umgrenzung von Flächen %/r 
Meßrtehmen zurr Schutz, zur 
Pfege und zur Emwtelilung von 
Boden Nstix und Larväschaft

A 1 natumaher LautwsU 
A 2 Streuob^, magere Rach*anömahw>e*c 
A 3 GehMztaMtnd« Hecken 
A 4 magere Fltcnitr>dmthwiete 
A 5 Kaik&ockenraten und Biotop 
A 6 wanmekePende Säume 
A 7 feuctrte Hod^ttaudenfkjren 
A 6 Gro&teggenned 
A 9 Flächen md Kkeiogewäftser

V.2

-Es wird darauf hingewiesen, dass der Vorhabenbezogene Bebauungsplan mit 
integriertem Grünordnungsplan „Solarpark Photovoltaik Standortübungsplatz Ebern" mit 
1. Bebauungsplan-Änderung „Ehemaliges Bundeswehrgelände mit Kasemenbereich" 
von der 3. Änderung des Bebauungsplanes unberührt bleibt-

Ebern, den 25.04.2013 
Bauve III/2
i. A,

Tanja ZOA



Verfahrensvermerke:

Der Stadtrat Ebern hat in seiner Sitzung vom 20.09.2012 für das Gebiet „Ehemaliges Bundeswehrge­
lände mit Kasernenbereich" die 3. Änderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes beschlossen. Der 
Aufstellungsbeschluss zur Änderung wurde gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 01.03.2013 ortsüblich be­
kannt gemacht. Da durch die Änderungen und Ergänzungen die Grundzüge der Planung nicht berührt 
werden, wird die Bebauungsplanänderung gemäß § 13 BauGB als vereinfachte Änderung durchge­
führt.

Ebern, den 01.03.2013

m' \.\
R. Herrmann 
1. Bürgermeister

:
Siegel

Der Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes mit Begründung in der Fassung vom 12.02.2013 
wurde in der Zeit vom 11.03.2013 bis 12.04.2013 öffentlich ausgelegt. Den von der Bebauungsplanände- 
rung betroffenen Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde mit Schreiben 
13.02.2013 Gelegenheit zur Stellungnahme nach § 13 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 und Nr. 3 BauGB bis 
12.04.2013 gegeben.

vom
zum

Ebern, den 15.04.2013

R. Herrmann 
1. BürgermeisterSiegel

Die Stadt Ebern hat mit Beschluss des Stadtrates Ebern vom 25.04.2013 die 3. Änderung des Be­
bauungsplanes gemäß § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung vom 25.04.2012 als Satzung beschlossen.

Ebern, den 10.05.2013

R. Herrmann 
1. BürgermeisterSiegel

Die Bebauungsplanänderung wurde am 31.05.2013 gemäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt ge­
macht. Die Änderung des Bebauungsplanes mit Begründung wird seit diesem Tag zu den üblichen 
Dienststunden zu jedermanns Einsicht im Ämtergebäude der Verwaltungsgemeinschaft Ebern bereitge­
halten. Über deren Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt. Die Bebauungsplanänderung ist damit 
rechtsverbindlich.
Auf die Rechtsfolgen des § 44 sowie der § 214 BauGB ist hingewiesen worden.

XO.Ebern, den

R.^errmann 
1. Bürgermeister


